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se. Orientierung finden, wenn es zu 
hell ist, ist schwer. 

Oder wird es in diesem Jahr anders. 
Die Energiekrise ist in aller Munde. 
Strom soll gespart werden. Wir 
werden es erleben. Sehen wir die 
Einsparungs-
aufrufe als 
Chance und 
gehen dieses 
Jahr achtsa-
mer mit den 
Lichtern um. 
Weniger ist 
mehr, heißt 
es ja. 

 
„Schaut hin“, hieß das Motto des 
ökumenischen Kirchentages 2021 
in Frankfurt. Denken wir an dieses 
Motto, wenn es heuer weihnacht-
lich etwas dunkel um uns herum 
wird. Schauen wir bewusster hin, 
auf die Lichter und nehmen wir die 
Hoffnung auf, die das Licht uns 
gibt. 

Die wenigen Lichter werden helfen, 
uns besser zu konzentrieren und 
genauer hinzusehen auf das Licht, 
das uns Orientierung gibt. Und jede 
Woche wird es auch in diesem Jahr 

Vor einigen Wochen hat die dunkle 
Jahreszeit begonnen. Das Jahr geht 
zu Ende. Alle Jahre wieder. Und alle 
Jahre wieder beginnt auch wieder 
die Adventszeit. 

Die Adventszeit ist eine besondere 
Zeit im Jahresrhythmus. Advent 
heißt Ankunft. Wir warten auf die 
Geburt Jesus. Die Adventszeit war 
ursprünglich sogar eine Fastenzeit. 
Was in unserer Zeit mit den vielen 
Lebkuchen und Plätzchen undenk-
bar ist. Aber wir warten alle Jahre, 
gespannt seit unserer Kinderzeit, 
auf diese Düfte des Advents. Und es 
werden wieder viele Lichter und 
Kerzen angezündet, nicht nur am 
Adventskranz. 

Im Advent gehen wir vom Dunkel 
ins Licht. Es kommt Hoffnung auf, 
wenn ein Licht im Dunkel auf-
leuchtet. Die Seefahrer kennen dies 
in Form des Leuchtturms oder der 
Leuchtfeuer am Küstenrand. 

Wir sind zwar keine Seefahrer, aber 
Orientierungspunkte helfen auch 
uns. Doch oft sind wir in der Ad-
ventszeit einem Lichtermeer ausge-
setzt. Viele Lichter brennen vor und 
in den Geschäften, auf Weih-
nachtsmärkten und bei uns zuhau-

Advent — wir warten auf das Licht der Welt 
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heller werden auf unseren Advents-
kränzen. 

„Mache Dich auf und werde Licht“, 
heißt ein bekannter Kanon (EG 
539).  
Machen wir uns auf und werden 
Licht für andere und für die Welt. 
Und treten wir als Lichtträger und 
Lichtgeber auf, nicht als Lichtblen-
der, denn je dunkler die Nacht, des-
to heller scheint das Licht. Schaut 
hin, ruft es uns zu. 

 

Schaut hin!  

Licht leuchtet auf und weist uns 

den Weg. 

 

GEISTLICHES WORT 

Gehen wir auch dieses Jahr hoff-
nungsvoll auf Weihnachten zu. Und 
warten wieder gespannt auf die 
Sätze: Heute ist euch der Heiland 
geboren. Jesus Christus, das Licht 
für die Welt. 

Ich wünsche allen eine achtsamere 
Adventszeit und Weihnachtszeit 
mit Lichtern, die leuchtend Hoff-
nung und Orientierung geben. 

Martin Dorner 
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Der Andere Advent 

Leuchtturm der Hoffnung 

Was haben Leonard Cohen, die 
Peanuts und Franz Müntefering 
gemeinsam? Sie begleiten Sie in 
diesem Jahr mit dem Anderen Ad-
vent durch Ihre Advents- und 
Weihnachtszeit. Da geht es um den 
Felsen, auf den wir bauen, um eine 
Socken-Oma, um den Spaß des 
Glaubens, das Rauschen der Welt 
und die Suche nach Haferflocken. 

Ausgesuchte Fotografen/innen füh-
ren die Texte weiter und setzen Ak-
zente. Wie Johanna-Maria Fritz, die 
Zirkusprojekte auf der ganzen Welt 
fotografiert. Und noch etwas haben 
die Kalenderseiten gemeinsam: Auf 
eine besondere, manchmal zu-
nächst vielleicht unentdeckte Wei-
se scheint durch sie mitten in unse-
ren Alltag die adventliche Botschaft 
hinein. Gemeinsam gehen wir auf 
das Licht der Hoffnung zu. 

Die diesjährige Sonntagsreihe setzt 
bei der Bibel an. Kennen Sie die 
biblischen Kennzeichen des Hei-
lands? Eines dieser Kennzeichen ist 
die Jungfrauengeburt. Aber was hat 

die mit unserem Leben in 2022 zu 
tun? Es ist erstaunlich, wie nah uns 
solche Zeichen kommen können, 
die mit der Geburt Jesu untrennbar 
verbunden sind. 

Text und Bild sind dem Kalender 
DER ANDERE ADVENT entnommen. 

Den Kalender können Sie für 9,80 
Euro (plus Versand) im Internet un-
ter: www.anderezeiten.de bestellen. 
Außerdem hat der Weißenburger 
Weltladen meist einige Exemplare 
vorrätig, wo auch ich schon meinen 
gekauft habe. 

Martin Dorner 

DER ANDERE ADVENT 
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2008 — 2022 das war´s Roland 

Unser Pfarrer Roland Knöll wurde 
gemeinsam mit seiner Frau Inge 
nach 14 Jahren Dienstzeit in unse-
rer Kirchengemeinde am Sonntag, 
den 09. Oktober 2022, aus seinem 
Amt verabschiedet. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Verabschiedungsgottesdienst 
dankte Dekanin Gottwald – Weber 
Pfarrer Knöll für seine vielfältigen 
Dienste in seiner Zeit als Pfarrer in 
Ellingen. Diese umfassten im Rück-
blick auch seine humoristischen 
Einlagen mit seinem katholischen 
Kollegen in der Karnevalszeit oder 
die Bockbieranstiche der örtlichen 
Brauerei.  

Unter den Besuchern des Gottes-
dienstes waren viele Gemeindeglie-
der vertreten. Zudem waren auch 
viele Gäste aus Kirche und Politik 
gekommen, um dem Gottesdienst 
beizuwohnen.   

Unterstützt wurde dieser in profes-
sioneller Weise vom Chörle und 
dem Posaunenchor, denen wir hier 
ausdrücklich einmal „Vergelt’s 
Gott“ sagen möchten für ihr Enga-
gement in der Kirchengemeinde, 
nicht nur an der Verabschiedung 
des Pfarrers! 

 

Zum Abschluss des Gottesdienstes 
ließ es sich der „Pfarrer a.D.“ nicht 
nehmen, den Schlusssegen für die 
Gemeinde nochmals selbst zu spre-
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sondern auch manche Anekdoten 
aus dem Nähkästchen mit einge-
flochten. 

 

So gestalteten sich die verschiede-
nen Laudationen kurzweilig, spon-
tan, humorvoll und emotional. Nach 
den Würdigungen war für das leibli-
che Wohl gesorgt, Getränke und 
Häppchen standen bereit. Viele 
Gäste und Gemeindeglieder nutzten 
die Gelegenheit, um sich persönlich 
von Pfarrer Knöll und seiner Frau 
Inge zu verabschieden.  

Vielen Dank für die letzten  
14 Jahre !  

chen. Dieser war dann nicht nur für 
Roland Knöll ein sehr emotionaler 
Abschied, sondern auch für alle Kir-
chengemeindeglieder und seine 
Gäste. 

 

 

 

Nach dem Gottesdienst war, um die 
Worte unseres ehemaligen Pfarrers 
zu zitieren, der Rechtsweg ausge-
schlossen, da noch ein Empfang für 
alle im Gemeindehaus anstand und 
der Weg dorthin bekanntlich links 
herum geht. 

 

Beim Empfang im Gemeindehaus 
wurden bei den verschiedenen An-
sprachen nicht nur die Verdienste 
des scheidenden Pfarrers erwähnt, Text: Arno Kraus  

Fotos: Adametz, Ehrentreich, Kraus 
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Wandernachmittag in und um Pleinfeld 

Am Sonntag, 21. August, brach eine 
gemischte Wandergruppe  
der beiden Kirchengemeinden  
Ellingen und Pleinfeld zu einer ge-
meinsamen Runde von Pleinfeld 
über Mischelbach und Sandsee zu-
rück nach Pleinfeld auf. 

 

 

 

Der höchste Punkt der Wanderung 
war das Schloss Sandsee. Die Grup-
pe stellte sich am Eingangstor im 
Schatten der Photographin zum 
Erinnerungsbild. 

An ausgewählten Stellen - meistens 
Kapellen am Weg - wurde innege-
halten, ein geistlicher Impuls gehört 
oder ein Lied gesungen. 
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Text: Roland Knöll + Fotos: Inge Knöll 

Zum Abend hin wurde dann der 
Ausgangs- und Zielpunkt Pleinfeld 
erreicht. Eine letzte Rast in der 
Rezat-Aue und dann ging es bald 
zur Stärkung in den Kastanienhof. 

Eine „geistliche Stärkung“ gab es 
dann zum Abschluss in der Petrus-
kirche von Pleinfeld. Die Gruppe 
nahm am gemeinsamen Abendgot-
tesdienst teil, der dieses Mal von 
der Kirchenband mitgestaltet wur-
de. 

 

Nach dem Gottesdienst wurde noch 
rege von der Möglichkeit Gebrauch 
gemacht, im Kirchgarten noch et-
was bei einer Sommerbowle zu-
sammen zu sitzen und im Gespräch 
zu bleiben. 
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Das gemeinsame Kirchenfest 
der Kath. Pfarrgemeinde St. Georg 
und der Evangelischen Kirchenge-
meinde in Ellingen fand am Sonntag, 
den 25. September, statt. Es läuteten 
die Glocken der Ellinger Stadtpfarr-
kirche St. Georg um 14.00 Uhr zum 
Beginn des diesjährigen ökumeni-
schen Kirchenfestes. Zahlreiche Mit-
christen beider Konfessionen folgten 
der Einladung und trafen sich mit 
ihren Familien zum gemeinsamen 
Gottesdienst, der von Pfarrer Roland 
Knöll und Domvikar Dr. Thomas Stü-
binger zelebriert und von der 
Deutschordens-Kapelle, dem Posau-
nenchor und der Orgel festlich mit-
gestaltet wurde.  
Das Motto des Kirchenfestes „Wer zu 
mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen“ (Johannes 6,37) 
stand im Mittelpunkt der Lesung und 
anschließenden Predigt von Pfarrer 
Knöll. 

Anschließend erwartete ein buntes 
Programm die Gäste im angrenzen-
den Pfarrheim. Da das Wetter 
leider immer wieder leichte Regen-
schauer bescherte, rutschte man 
drinnen einfach enger zusammen. 
Im voll besetzten Saal mussten noch 
weitere Tische bereitgestellt werden. 
Es gab von allem und für alle reich-
lich: Der Katholische Frauenbund 
organisierte das Kaffee- und 
Kuchenbuffet, wer es lieber herzhaft 
wollte, fand am Grillstand Brat-  
wurst- oder Steaksemmeln, an der 
Theke gab es eine große Auswahl an 
kalten Getränken, die Ministranten 
mixten an einer extra Bar nichtalko-
holische Cocktails. Kinder konnten 
sich phantasievoll schminken lassen, 
einen Schutzengel zum Umhängen 
basteln und an der Druckwerkstatt 
von Willi Halbritter kreativ werden. 
Dieses Angebot wurde auch von vie-
len Erwachsenen begeistert ange-
nommen. Mit Bildvorlagen und gro-
ßen Holzlettern konnten bunte Pla-
kate gestaltet werden. Die Bibliothek 
hatte ebenfalls geöffnet und lud 
zum Schmökern ein, daneben bot sie 
einen Bücherflohmarkt an. Mit ei-
nem vielseitigen Bücherangebot wa-
ren die Paulus-Schwestern anwe-
send, deren bunter Stand auch mit 
allerlei „religiösen Accessoires“ wie 
Schutzengeln und Armbändchen 
lockte. Zweimal wurde das „wilde 

Ökumenisches Kirchenfest 
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Treiben“ durch einen kurzen geistli-
chen Impuls unterbrochen. In sehr 
persönlichen Worten formulierten 
Andreas Frei und Martin Dorner ihre 
Gedanken zum Motto des Kirchen-
festes. 
Ein echter Höhepunkt des Festes war 
das „Aktuelle Sportstudio“, das  
Alexander Höhn moderierte. Nach 
der unverwechselbaren Eröffnungs-
melodie holte er Pfarrer Knöll zu ei-
nem unterhaltsamen Interview ans 
Mikrofon. Dabei stand im lockeren 
Gespräch die langjähre engagierte 
Arbeit von Herrn Knöll als Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Ellingen ebenso im Mittelpunkt wie 
seine Begeisterung als echter Fan 
„des Clubs“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies ist neben der Ökumene auch ein 
gemeinsames Interesse mit Stadt-
pfarrer Thomas Stübinger. Die beiden 

wurden dann auch zum Torwand-
schießen nach draußen geholt, eine 
Aktion, die allen, natürlich auch den 
beiden selbst, viel Spaß und Freude 
machte. Wieder im Saal, wurde Pfar-
rer Knöll mit einer extra auf ihn um-
gedichteten „Cluberer-Hymne“ ge-
ehrt. Pfarrer Stübinger und die Vor-
sitzende des Kath. Pfarrgemeindera-
tes, Eveline Nitzsche, bedankten sich 
bei ihm mit herzlichen Worten für 
die freundschaftliche Zusammenar-
beit und die daraus resultierende 
ehrlich gelebte Ökumene. Mit allen 
guten Wünschen, einem extra sig-
nierten Club-Ball und einem Dank-
Blumenstrauß an seine Frau Inge, 
wurde er schweren Herzens und mit 
großem Applaus der Gemeindemit-
glieder in den Ruhestand verabschie-
det. Es war ein rundum herzliches 
und freundschaftliches Miteinander. 
Wie im Flug verging die Zeit, bis 
dann um 18.00 Uhr nach einem ge-
meinsamen Lied und dem ökumeni-
schen Abschlusssegen dieses Fest 
beendet wurde. 
Vielen Dank an alle engagierten Hel-
ferinnen und Helfer beider Konfessi-
onen, die dieses Fest so reibungslos 
gelingen ließen. Wir freuen uns 
schon, wenn dann 2023 das Ökume-
nische Kirchenfest Ellingen an der 
Christuskirche gefeiert wird. 
 

Text + Fotos: Martina Lindner 
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Jetzt im Dezember steht wieder ein 
großes Fest an: Wir feiern Weih-
nachten und damit die Geburt Jesu 
und wollen mit unseren Familien 
und Freunden daran denken. Nor-
malerweise bekommt ja das Ge-
burtstagskind ein Geschenk – so 
haben es auch die drei heiligen Kö-
nige gemacht: Sie haben Jesus Ge-
schenke mitgebracht. Damals wa-
ren es Weihrauch, Myrre und Gold. 
Heute wären das vielleicht eine 
hübsche Puppe mit Kinderwagen, 
eine rasante Carrera-Bahn und ein 
glänzendes Fahrrad.  

Kinderseite 
Wie schön es doch ist, dass auch 
wir uns gegenseitig an Weihnach-
ten eine Freude machen! Die Span-
nung steigt, wenn die hübsch ver-
packten Geschenke unterm Christ-
baum liegen und darauf warten, 
dass endlich jemand das rascheln-
de Papier zerreißt und schaut, wel-
che Überraschung sich dahinter 
verbirgt. Berge von Papier entste-
hen so – manchmal kann man sich 
sogar dahinter verstecken, so groß 
sind sie. Wäre es da nicht viel 
schöner (und nachhaltiger), wenn 
man das Papier aus altem Pack- 
oder Zeitungspapier selbst macht? 
Wie das geht? Gar nicht schwer! 

Ihr nehmt eine halbe Kartoffel und 
stecht mit einem Plätzchenausste-
cherle ein Motiv rein, zum Beispiel 
einen Stern. Was drum rum steht 
könnt ihr wegschneiden und übrig 
bleibt ein ziemlich guter Stempel. 
Den malt ihr jetzt mit Wasserfar-
ben an und schon kann es los ge-
hen: ihr könnt das Papier so kun-
terbunt wie ihr mögt gestalten. Je 
mehr Farbe ihr auf den Kartoffel-
stempel gebt, desto kräftiger ist 
euer Stempeldruck. Dann über-
druckt ihr auch locker die Wörter, 
die vorher in der Zeitung standen. 
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Wie ihr seht, ist das nicht so 
schwer und ich bin mir sehr sicher, 
dass sich alle über das selbst ge-
staltete Papier freuen werden und 
die Überraschung, die ihr oder die 
Eltern, dann darin einwickeln noch 
größer wird. 

Jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne! 

– so heißt es von Hermann Hesse 
und wir, das Kindergottesdienst-
team, wollen einen Neuanfang wa-
gen: Bei uns geht’s bislang immer 
bunt und lustig zu, das darf gerne 
so bleiben. Wir haben einige neue 
Ideen, brauchen aber noch Mit-
streiter, die Freude daran haben, 
die christlichen Werte an Kinder 
weiterzugeben. 

Du möchtest uns helfen, diesen 
Neustart kreativ umzusetzen? 

Im nächsten Kindergottesdienst am 
10.12.2022 wollen wir auch eine 
Weihnachtswerkstatt machen, zu 
der wir euch alle herzlich einladen! 
Mal sehen, ob wir uns auch wie 
kleine Wichtel fühlen, wenn wir 
eine Überraschung für andere bas-
teln…? Ich bin gespannt und freue 
mich schon drauf!   
    Eure Annika 

Du möchtest Dich einbringen, den 
Kindern unserer Gemeinde die Ge-
schichten rund um Jesus, Moses 
und Gott näherzubringen? 

Wir freuen uns über jede helfende 
Hand, die Zeit und Lust hat das 
KiGo-Team mit frischem Wind zu 
unterstützen! Melde dich doch ein-
fach bis Jahresende unter der Tele-
fonnummer 09141-920109 

Wir freuen uns – Anja, Annika und 
Sieglinde vom KiGo-Team 

Text + Fotos: Annika Pöschl und Kigo Team 
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Willkommen im Gottesdienst! 

 

Sonntag, 27.11.2022 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst (Pfarrer Bloch) 

1. Advent   Christuskirche Ellingen 

    und Kindergottesdienst 

Sonntag, 04.12.2022 8:45 Uhr Gottesdienst (Dekanin Gottwald-Weber) 

2. Advent   St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 04.12.2022 10:00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Gottwald-Weber) 

2. Advent   Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 11.12.2022 10:00 Uhr Gottesdienst (Team Kirchenvorstand) 

3. Advent   Christuskirche Ellingen 

    und Kindergottesdienst 

Sonntag, 18.12.2022 19:00 Uhr Taizé-Oase (Team Kirchenvorstand) 

4. Advent     

Samstag, 24.12.2022 16:00 Uhr Familiengottesdienst 

Heiligabend   (Dekanin Gottwald-Weber + Kigo-Team) 

    Christuskirche Ellingen 

Samstag, 24.12.2022 18:00 Uhr Christvesper (Pfarrer Bloch) 

Heiligabend   Christuskirche Ellingen 

Samstag, 24.12.2022 22:00 Uhr Einladung zur Christmette mit Orgel und Geige 

Heiligabend   nach Pleinfeld (Pfarrerin Bloch) 

    Petruskirche Pleinfeld 

Sonntag, 25.12.2022 9:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst (Pfarrer i. R. Stanislaus) 

1. Weihnachtstag   St. Oswald Hörlbach 

Montag, 26.12.2022 10:00 Uhr Musikalischer Weihnachtsgottesdienst 

2. Weihnachtstag   (Pfarrer Bloch) Christuskirche Ellingen 

Samstag, 31.12.2022 14:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Prädikantin Buff) 

Altjahresabend   St. Oswald Hörlbach 

Samstag, 31.12.2022 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Prädikantin Buff) 

Altjahresabend   Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 01.01.2023 19:00 Uhr Abendsegen (Pfarrer Schleier) 

Neujahr   Sehnsucht spüren- Ruhe finden - 

    Kraft schöpfen 
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Gottesdienste im Altenheim jeweils am Dienstag um 15:30 Uhr,  
im großen Saal im ersten Stock am Übergang vom Altbau zum Neubau. 

Am 06. und 20. Dezember 2022, 10. und 24. Januar 2023,  
07. und 21. Februar 2023. Änderungen sind nicht auszuschließen! 

Freitag, 06.01.2023 18:00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Pleinfeld 

Epiphanias     (Prädikant Stöhr) Petruskirche Pleinfeld 

Sonntag, 08.01.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Lektor Kriegl) 

1. So. n. Epiphanias   Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 15.01.2023 8:45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Schuster) 

2. So. n. Epiphanias   St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 15.01.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Schuster) 

2. So. n. Epiphanias   Christuskirche Ellingen 

    und Kindergottesdienst  

Sonntag, 22.01.2023 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst (Pfarrer Bloch) 

3. So. n. Epiphanias   St. Georg Ellingen 

Sonntag, 29.01.2023 8:45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Krüger) 

Letzter So. n. Epiphanias   St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 29.01.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Krüger) 

Letzter So. n. Epiphanias   Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 05.02.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Lektor Weiße) 

Septuagesimae   Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 12.02.2023 8:45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Büttel) 

Sexagesimae   St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 12.02.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Büttel) 

Sexagesimae   Christuskirche Ellingen 

    und Kindergottesdienst  

Samstag, 19.02.2023 19:00 Uhr Abendsegen (Pfarrer Schleier) 

Estomihi   Sehnsucht spüren- Ruhe finden - 

    Kraft schöpfen 

Sonntag, 26.02.2023 8:45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Schuster) 

Invokavit   St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 26.02.2023 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Schuster) 

Invokavit   Christuskirche Ellingen 

Freitag, 03.03.2023 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 

    Christuskirche Ellingen 
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Erntedank Ellingen - Hörlbach  

In der Christuskirche Ellingen und in 
St. Oswald Hörlbach wurden wieder 
zum Erntedank die Altäre der Kir-
chen geschmückt.  

Herzlichen Dank für die Spenden 
und die Helfer beim Schmücken. 
Die gespendeten Lebensmittel wur-
den an die Weißenburger Tafel 
weitergegeben.  

 
Herzlichen Glückwunsch an unsere Mesnerinnen  

Bereits Ende August feierte unsere 
ehemalige Mesnerin in Hörlbach, 
Frau Gertraud Freidhöfer, ihren 60. 
Geburtstag.  

Pfarrer Knöll gratulierte ihr im Na-
men der Kirchengemeinde im Got-
tesdienst.  

 

 

 

 

 

Und auch unsere Mesnerin für die 
Christuskirche, Frau Frieda Kirch-
dorfer, wurde Ende Oktober 60  
Jahre. 

Kirchenvorsteher Ralf Etzel und 
Martin Dorner gratulierten ihr im 
Namen der Kirchengemeinde. 

Text Martin Dorner + Fotos: A. Popp, D. Goth 

Text: Martin Dorner + Fotos: K. Aßmann + I. Gottwald-Weber 
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Eltern-Kind Gruppe 
montags, 15.00 – 16.30 Uhr 
(Krabbelgruppe bis ca. 3 Jahre)  

Ansprechpartner(in): gesucht 
 

Hauskreis  
montags, 20.00 Uhr bei Familie Etzel, Hörlbach 35  

Miteinander über Bibel, Leben und Glauben sprechen  

Ansprechpartner:  Familie Etzel, Tel. 82972 
 

Seniorennachmittag  
Dienstag, 31. Januar 2023, von 14—16 Uhr 

 

Posaunenchor  
freitags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Elisabeth Kipfmüller 

Weitere Infos finden Sie unter: 

www.posaunenchor-ellingen.de 

 

Chörle  
Ansprechpartnerin: Claudia Hruschka, Tel. 2570  
Probe meist sonntags, 19.00 h (14-tägig)  

Kindergottesdienst-Team 
Ansprechpartnerin: Annika Pöschl, Tel.: 920109 
Geplante Termine am 11. Dezember, 15. Januar, 12. Februar. 
Für alle Kinder, die in der Gruppe ohne Begleitung 
eines Erwachsenen kindgerecht Gottesdienst feiern möchten. 
 

Kindergruppe 
Ansprechpartnerinnen:  Sabine und Johanna Schmidt 
Mobil: 0179 6027688 
Geplante Termine: freitags, 09. Dezember, 13. Januar und   
03. Februar, jeweils 15-17 Uhr im Gemeindehaus. 
 
Die Bildungsveranstaltungen unserer Kirchengemeinde sind 
Veranstaltungen unter dem Dach des Evang. Bildungswerkes 
Jura-Altmühltal-Hahnenkamm e.V.  

Alle Termine stehen unter dem 

Vorbehalt, dass die aktuelle Ent-

wicklung der Corona-Pandemie ein 

Treffen zulässt. 

http://www.posaunenchor-ellingen.de
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„Seniorentreff“ -  Ein Wiedersehen nach 32 Monaten 

Im Februar 2020 fand der letzte Se-
niorentreff im Gemeindehaus statt. 
Endlich nach 32 Monaten konnte 
wieder zu Kaffee und Kuchen, Ge-
schichten, Gesang und Gespräch ein-
geladen werden. 

Bald füllte sich der Saal des Gemein-
dehauses. Die Gelegenheit wurde zu 
vielen Gesprächen genutzt. Manches 
„neue Gesicht“ konnte begrüßt wer-
den. 

 

Das Vorbereitungsteam hatte wieder 
mit viel Liebe zum Detail die Tische 
vorbereitet. Das Motto „Herbst“ 
durchzog sich bis in den Tisch- und 
Tellerschmuck. 

Der Spaß steht im Vordergrund! Hö-
hepunkte in den Darbietungen der 
Mitwirkenden waren wieder so man-
che Sketche! 

Da bleibt kein Auge trocken! 

 

Verabredet wurde sich zum nächs-
ten Seniorentreff am Dienstag nach 
dem 1. Advent – also dem 29. No-
vember um 14.00 Uhr im großen 
Saal des Gemeindehauses. 

Text und Fotos: Roland Knöll 
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Kofferandacht — Rückblick und Ausblick 

Am Mittwoch, 28. September, fand 
die derzeit letzte Ellinger Kofferan-
dacht im Ellinger Brühl statt. Brühl 
ist der Flurname für den alten Weg 
und das Gebiet 
westlich von 
Ellingen rund 
um die Maxkir-
che.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Vaterunser und Segen endete 
diese Zeit der Besinnung unter der 
Woche an einem ungewöhnlichen 
Ort.  

 

Text: Roland Knöll + Fotos: Inge Knöll 

Der alte Weg von Ellingen nach 
Stopfenheim ist ein Naturdenkmal 
und wird von alten Bäumen ge-
säumt. Die Ellinger Umgehung 
durchbricht zwar den Weg, schützt 
aber dieses besondere Stück Natur 
auf ihre Art.  

Der Koffer verwandelt sich schnell 
in einen kleinen Altar. Dann ist al-
les bereit für eine kurze gemeinsa-
me Zeit des Nachdenkens und Hö-
rens auf kurze Bibelworte.  



 

CHÖRLE 20 

Gesungener Segen zur Verabschiedung von Pfr. Roland Knöll 

Nach vielen Monaten Zwangspause 
durch Corona waren die Rahmen-
bedingungen endlich wieder ein-
mal derart, dass das Chörle an ei-
nem Gottesdienst mitwirken konn-
te. 

Von der Empore der Christuskirche 
erklangen „Freut Euch und singt!“, 
der „Segen für Eva-Maria“ (hier: „…
für Roland!“) von Andreas Hantke 

und der Liedruf „Herr, erbarme 
Dich“. 

Auch bei der anschließenden Runde 
im Gemeindehaus mit Sekt, Häpp-
chen und Grußworten waren Ver-
treterinnen und Vertreter des 
Chörle dabei und schlossen sich 
den guten Wünschen für einen ge-
lingenden Ruhestand an. 

Ausblick nach vorne 

Herbstzeit ist für Chöre immer 
schon Probenzeit für Weihnachten. 
Auch wenn man heute noch nicht 
abschätzen kann, wie die Pande- 
mie-Lage im Dezember aussehen 
wird, proben wir jetzt schon für 
eine geplante Mitwirkung im Got-
tesdienst zum Dritten Advent. 

Übrigens: Auch weiterhin 
sind interessierte Sängerin-
nen und Sänger gerne zu 
einer Schnupperprobe einge-
laden! Wir proben normaler-
weise 14-tägig am Sonntag-
abend – einfach mal dazu-
kommen! Diese Stühle und 
wir freuen sich auf Euch! 

Text und Foto: Claudia Hruschka 
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Posaunenchor aus der Vogelperspektive 

Hoppla, aus dieser Perspektive hat 
man den Posaunenchor noch nicht 
im Gemeindebrief gesehen. Dank 
Anita Popp ist dieses etwas andere 
Bild entstanden. Man könnte fast 
meinen, die kleine Kirche  
St. Oswald in Hörlbach hat kein 
Dach. Nein, es war ganz einfach – 
das Bild wurde auf der Treppe zur 
Kanzel aufgenommen. Bei herr-
lichstem Spätsommerwetter haben 
wir den Kirchweihgottesdienst am 
4. September musikalisch begleitet. 

Zum ökumenischen Kirchenfest am 
25. September fand dieses Jahr in 
der St.-Georgs-Kirche zu Ellingen 
ein gemeinsamer Gottesdienst 
statt, den wir zusammen mit der 

Deutschordenskapelle musikalisch 
umrahmen durften. 

Und natürlich haben wir unserem 
lieben Pfarrer Roland Knöll zu sei-
ner Verabschiedung am 9. Oktober 
schön aufgespielt. Wie immer an 
Festtagen, spielte der Posaunen-
chor vor dem Gottesdienst, im 
Gottesdienst und danach. 

Wir freuen uns alle sehr, dass un-
sere Auftritte mittlerweile wieder 
fast wie früher stattfinden kön-
nen. Nur im Altenheim dürfen wir 
noch nicht drinnen spielen, aber 
das können wir alle gut nachvoll-
ziehen. 

Text: Sigrid Ströhlein + Foto: Anita Popp 
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WELTGEBETSTAG 

Weltgebetstag der Frauen 2023 

aus Taiwan - Glaube bewegt 

 

Was ist der Weltgebetstag? 

Der Weltgebetstag ist eine interna-
tionale Basisbewegung von Frauen 
unterschiedlicher Konfessionen. 
Jedes Jahr, immer am ersten Freitag 
im März, laden sie Frauen, Männer 
und Jugendliche ein, um gemein-
sam für Frieden und Gerechtigkeit 
zu beten und zu handeln. 

Wann wird der nächste Weltge-
betstag gefeiert? 

Wir in Ellin-
gen feiern 
ökumenisch, 
jährlich ab-
wechselnd, in 
der evangeli-
schen Chris-
tuskirche oder 
in der katholi-
schen Kirche 
St. Georg.  

 

 
Anschließend laden wir ins Ge-
meindehaus zum gemütlichen  

Beisammensein, mit einem Imbiss 
und Tee ein. 

Der Weltgebetstag wurde dieses 
Jahr von Christinnen aus Taiwan 
vorbereitet. In mehr als 150 Län-
dern rund um den Globus wird er 
gefeiert. Allein in Deutschland ma-
chen jährlich mehr als 800 000 
Menschen mit. Mit dem Gebet aus 
Taiwan unter dem Motto „Glaube 
bewegt“ setzen wir uns für Begeg-
nungen auf Augenhöhe ein. 

Wer kann beim Weltgebetstag mit-
machen? 

Alle Frauen sind herzlich eingela-
den, mitzuwirken oder als Besucher 
teilzunehmen. 

Ein Team von Frauen, aus beiden 
Kirchengemeinden bereitet diesen 
zusammen vor. 

Möchtest Du mitwirken? Dann 
melde Dich bei Anita Popp Tel. 
09141 73406. 

Das Team freut sich auf Dich! 
 

Zur Info: Ein Gottesdienst wird im 
Fernsehen übertragen, am 
3.3.2023, 19 Uhr auf BibelTV und 
auf www.weltgebetstag.de 

Text: Anita Popp 

Am Freitag, 3. März 2023 um 

19:00 Uhr treffen wir uns in der 

Christuskirche. 
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Zusammen mit der Kirchengemein-
de Pleinfeld wurde in den letzten 
Monaten ein Jugendtreff geplant. 

Die Jugendlichen im Alter von 13 – 
16 Jahren wurden eingeladen. Die 
ersten Treffen haben stattgefunden. 

Das nächste Treffen findet am 
22.12.22 um 18.30 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus Pleinfeld statt. 
 
Herzliche Einladung dazu! 

Weitere Informationen bei  
Dekanantsjugendreferentin  
Rebecca Wadepohl 0151/11674296 

JUGEND 

Die Konfirmation 2023 ist für den  
26. März geplant: 

Aus Ellingen: 

Bennet Reiss, Schloßstr. 1 
Ella Reiss, Schloßstr. 1 

Aus Massenbach: 

Niklas Suciu, Massenbach 42 

 

Konfirmanden 2023 

 

Die neue Jugendgruppe 

trifft sich 

Text: Martin Dorner 
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Kirchweih und 1. Advent 

Unsere Ellinger Christuskirche hat 
am 1. Advent auch ihren Einwei-
hungstermin. Nach so manchem 
Rückschlag im Kirchenbau war man 
im Jahre 1925 froh, die neue Kirche 
noch vor Weihnachten ihrer Be-
stimmung übergeben zu können. 

Wir feiern am 1. Adventssonntag 
27. November 2022 um 10.00 Uhr 
zum Advent auch eine Erinnerung 
zum mittlerweile 97. Geburtstag 
der Kirche. (Anders formuliert: Die 
Christuskirche feiert in drei Jahren 
ihren 100. Geburtstag) 

 

Gottesdienst und Winter 

Aus ökologischen Gründen werden 
während des Winters in der Chris-
tuskirche nur noch die unteren 
Bänke beheizt. Die Empore bleibt 
kalt. Der Kirchenvorstand bittet um 
Verständnis. 

 

Besonderer Got-
tesdienst am  
3. Advent  

Am 11. Dezember 
um 10 Uhr gibt es 
einen Gottes-
dienst, der von 

einem Team der Kirchenvorsteher 
gestaltet wird. Musikalisch wird  er 
vom Chörle begleitet. Seien Sie 
herzlich dazu eingeladen. 

 
Abendgottesdienste in der Ellinger 
Christuskirche 

Abendgottesdienste entwickeln in 
unserer Kirche eine besondere At-
mosphäre! 

Lieder, Kerzen, Hören und Stille ste-
hen im Mittelpunkt der Taize-Oase 
am 4. Advent, 18. Dezember um 
19.00 Uhr – Durchatmen vor den 
Weihnachtstagen. 

Der erste Gottesdienst im Neuen 
Jahr ist traditionell ein Abendsegen, 
der sich inhaltlich mit den Chancen 
und Grenzen am Anfang eines neu-
en Lebensabschnittes auseinander-
setzt: 1. Januar 2023 um 19.00 Uhr. 

Ein weiterer Abendsegen folgt am 
19. Februar 2023. 
 

Gottesdienst - Einladungen  

In der Zusammenarbeit der Kirchen-
gemeinden Ellingen und Pleinfeld 
wird nun öfters gegenseitig zu Got-
tesdiensten eingeladen. 

Am Heiligabend lädt Pleinfeld zur 
Christmette um 22 Uhr in die Pet-
ruskirche nach Pleinfeld ein. 



 

DIES UND DAS 25 

Am Neujahrstag sind um 19 Uhr 
die Pleinfelder zum Abendsegen in 
die Christuskirche nach Ellingen 
eingeladen. 

Und am Epiphanias, den 06.01.23 
um 18 Uhr sind wieder Ellinger in 
die Petruskirche eingeladen. 

 

Gedenk-Glockenläuten 

Am Samstag 23. Februar jährt sich 
der verheerende Bombenangriff im 
Jahr 1945 auf Ellingen. Genau um 
12.26 Uhr wurden große Teile der 
Stadt in Schutt und Asche gelegt 
und viele Menschen verloren ihr 
Leben. Zur Erinnerung und Mah-
nung an dieses traurige Ereignis 
läuten an diesem Tag die Glocken 
der Christuskirche zur Gesche-
henszeit. 

 

Spendentüte „Brot für die Welt“ 

Mit dieser Adventsnummer wird 
wieder die Spendentüte für die 
Aktion „Brot für die Welt“ verteilt. 
Wenn Sie darauf ihren Namen ver-
merken, erhalten Sie bald eine 
Spendenquit-
tung, die Sie 
dem Finanz-
amt steuer-
mindernd 

vorlegen können. Sie können ihre 
Gabe in der Tüte bei jedem Gottes-
dienst mit abgeben. Wir leiten ihre 
Spende dann zeitnah weiter. 

 

 

Vakanz 

Liebe Gemeindemitglieder, am 9. 
Oktober 2022 haben wir Pfarrer 
Roland Knöll verabschiedet. Bis zur 
Wiederbesetzung der Pfarrstelle ist 
neben dem Vertretungspfarrer  
Uwe Bloch auch der Kirchenvor-
stand für das Gemeindeleben zu-
ständig. 

Wir versuchen, soweit es uns mög-
lich ist, das geistliche Leben in der 

Mesner(in) in Hörlbach fehlt  

Es wurde bis heute kein/e Mesner/
in für St. Oswald in Hörlbach ge-
funden. Deshalb übernimmt bis En-
de 2022 der Kirchenvorstand im 
Wechsel diesen Dienst. 

Wenn niemand gefunden wird, ist 
der zweiwöchige Gottesdienst in 
Hörlbach nicht mehr machbar. 

Informationen zum Mesnerdienst 
können bei Anita Popp  
Tel. 09141/73406 erfragt werden. 
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Kirchengemeinde zu managen. Hil-
fe dazu nehmen wir gerne an. Auch 
sind wir offen für Anregungen.  

Der Gottesdienst-Vertretungsplan 
steht für die nächsten Monate. Die 
Namen der Prediger sind im Got-
tesdienstplan aufgeführt. 

 
Gemeindebrief sucht Helfer 

Der nächste Gemeindebrief nimmt 
den Zeitraum von März bis Mai 
2023 in den Blick. Am Freitag, 24. 
Februar, soll er zur Verteilung in der 
Christuskirche ausliegen. 

Bis ein Gemeindebrief entsteht, 
sind viele Arbeiten nötig. Je mehr 
mithelfen, desto weniger hat eine(r) 
zu tun. 

Auf den Aufruf in der letzten Aus-
gabe „Wer liest unseren Gemeinde-
brief vor dem Druck Korrektur“ hat 
sich dankenswerterweise Brigitte 
Hildebrandt bereiterklärt. Sie ver-
sucht nun zusammen mit dem Ehe-
paar Schafhauser die Zahl der 
Druck- und Schreibfehler hier ge-
ring zu halten. 
 

Interessenten können sich bei Mar-
tin Dorner (Tel. 09141/87132294) 
melden. 

Neuer „Dienstwagen“ 

Zum Transport des verteilfertigen 
Gemeindebriefes vom Pfarrhaus in 
die Kirche und als auffällige Mitte 
am Erntedankfest wurde bisher ein 
Bollerwagen der Pfarrfamilie Knöll 
verwendet. Dieser hat nun mit der 
Familie das Haus verlassen. 

Pfarramtssekretärin Martina 
Schienagel hat sich nun auf die 
Suche eines Nachfolgemodells ge-
macht und ist fündig geworden. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
Der neue „Dienstwagen“ kommt 
nun zum Papiertransport dieses 
Gemeindebriefes zum Einsatz -  
garantiert klimafreundlich :-)) 

 

Foto: Martina Schienagel 
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Allmächd! Kirchentag 2023 in Nürnberg  

Vom 7. bis 11. Juni 2023 findet bei 
uns in Nürnberg der 38. Deutsche 
Evangelische Kirchentag unter der 
Losung „Jetzt ist die Zeit (Markus 

1,15)“ statt.  

Fünf Tage lang bringt der Kirchen-
tag Menschen zusammen, die sich 
im Glauben stärken und über Fra-
gen der Zeit austauschen: Wie kön-
nen wir gemeinsam die Welt von 
morgen gestalten? Welchen Beitrag 
können wir als mutige Christen/
innen leisten? 

Der Evangelische Kirchentag ist ein 
großes Treffen von Christen für 
jung und alt. Kirchentag ist ein 
buntes Glaubens-, Kultur- und Mu-
sikfestival, eine Plattform für kriti-
sche Debatten, ein einzigartiger 
Anlass um Gemeinschaft zu erle-
ben!" 

Alle Informationen zum Kirchen-
tag gibt es auf der Homepage 
www.kirchentag.de und es wird  
wieder eine App fürs Handy ge-
ben. Auch die Tickets kann man 
auf der Homepage bestellen, bis 
zum 04.03.23 sogar mit Frühbu-
cherrabatt. Als besondere Ein-
stimmung empfehle ich den Trai-
ler auf www.kirchentag.de/
service/downloads/bildmaterial. 

Wer mehr zum Kirchentag wissen 
will, Tipps für den Kirchentagsbe-
such haben will, kann sich bei mir 
melden.  

Außerdem gibt es eine Fahrt des 
Dekanatsjugendwerkes Weißen-
burg. Näheres zum Kirchentag 
auch bei Jugendreferentin Re-
becca Wadepohl - Handy 
0151/11674296. 

Text: Martin Dorner 

http://www.kirchentag.de
http://www.kirchentag.de/service/downloads/bildmaterial
http://www.kirchentag.de/service/downloads/bildmaterial
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„Tut Gutes! 

Sucht das 

Recht!“  

(Jes 1,17) 

 

Die vom Rat der Kirchen eingesetz-
te Arbeitsgruppe wählte diesen 
Vers aus dem ersten Kapitel des 
Buches Jesaja als zentralen Text für 
die Gebetswoche: „Lernt, Gutes zu 
tun! Sucht das Recht! Schreitet ein 
gegen den Unterdrücker! Verschafft 
den Waisen Recht, streitet für die 
Witwen!“ (1,17). 

Jesaja lehrte, dass Gott Recht und 
Gerechtigkeit von uns allen ver-
langt, und zwar zu jeder Zeit und in 
allen Bereichen des Lebens. Unsere 
heutige Welt spiegelt in vielerlei 
Hinsicht die Herausforderungen der 
Spaltung wider, denen Jesaja mit 
seiner Botschaft entgegentrat. Ge-
rechtigkeit, Recht und Einheit ent-
springen Gottes tiefer Liebe zu je-
dem von uns; sie sind im Wesen 
Gottes selbst verwurzelt und sollen 
nach Gottes Willen auch unseren 
Umgang miteinander bestimmen. 
Gottes Verheißung, eine neue 
Menschheit „aus allen Nationen 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 

In Ellingen laden wir gemeinsam 
am Sonntag, den 22. Januar 2023 
um 19 Uhr in die Kirche St. Georg 
zum ökumenischen Gottesdienst 
ein. 

und Stämmen, Völkern und Spra-
chen“ (Offb 7,9) zu schaffen, ruft 
uns zu dem Frieden und der Einheit 
auf, die Gott seit Anbeginn für die 
Schöpfung will. 

Auch heute äußern sich Trennung 
und Unterdrückung, wenn einer ein-
zelnen Gruppe oder Klasse Privile-
gien gegenüber anderen eingeräumt 
werden. Die Sünde des Rassismus 
zeigt sich in Vorstellungen oder 
Praktiken, die eine „Rasse“ von einer 
anderen unterscheiden und ihr 
überordnen. Wenn rassistische Vor-
urteile von ungleicher Machtvertei-
lung begleitet oder gestützt werden, 
dann betreffen sie nicht nur die Be-
ziehungen zwischen einzelnen Men-
schen, sondern prägen darüber hin-
aus die gesellschaftlichen Struktu-
ren – es kommt zur systemischen 
Aufrechterhaltung des Rassismus.  

Quelle: www.oekumene-ack.de 

Text: Martin Dorner 

http://www.oekumen-ack.de
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Unterstützen Sie die Aktion „Brot statt Böl-
ler“ der Evangelischen Landjugend! Mit dem 
Erlös leisten unsere Partnerorganisationen in 
Brasilien erfolgreich Hilfe zur Selbsthilfe und 
Sie fördern die Partnerschaftsarbeit der ELJ: 
 
Hoffnung 

für Klein-

bauern - 

Agrarbera-

tung CAPA 

Das Centro de Apoio e Promoção da Agro-
ecologia (CAPA) im Bundesstaat Paraná berät 
Kleinbauern in ökologischer Landwirtschaft. 
So wird vielen Familien auf dem Land gehol-
fen, sich mit wenigen Hektar Land eine Le-
bensgrundlage zu schaffen. CAPA gehört zur 
Evangelischen Kirche Lutherischen Bekennt-
nisses in Brasilien. 

· Für 50 € können zehn Familien mit Saatgut 
für Mais oder Bohnen versorgt werden. 
· Für 100 € können 25 Obstbäume gepflanzt 
werden. 

Menschlichkeit im Elendsviertel - Kinder-

tagesstätte CANTINHO AMIGO 

Die Kindertagesstätte liegt in einem Armen-
viertel im Ballungsraum der Millionen-Stadt 
Belo Horizonte. Sie schafft im Umfeld von 
Armut und sozialen Spannungen ein Stück 
Normalität für 40 Kinder im Vorschulalter. 
Die Einrichtung legt Wert auf Bildung und 
gesunde Ernährung. Träger ist eine evangeli-
sche diakonische Einrichtung. 

· 100 € finanzieren für einen Monat die Ge-
samtkosten eines Platzes in der Tagesstätte 
· 25 € finanzieren dort für einen Monat das 
Essen und Trinken für ein Kind. 
Aktuell steht eine dringend notwendige Gebäude-
Sanierung an. Das ist für die Betreiber eine große 
finanzielle Herausforderung. 

Jugendgruppenaustausch mit der CAPA 

Im September waren acht junge Leute der CAPA 
gemeinsam mit acht ELJlern zweieinhalb Wochen 
lang im Landjugendland unterwegs und befassten 
sich mit den Themen 
Landwirtschaft, Ernäh-
rung und Nachhaltig-
keit. Im April 2023 
steht der Gegenbesuch 
in Brasilien an. 

Die Evangelische Landjugend bittet um Ihre 
Spende. Herzlichen Dank! 

Spendenkonto Verein der Evangelischen Bil-
dungszentren im ländlichen Raum in Bayern 
e.V. 

Sparkasse Mittelfranken Süd 
IBAN: DE10 7645 0000 0220 5855 33 
BIC: BYLADEM1SRS 
Betreff: „Brot statt Böller“ oder Name eines 
der beiden Projekte 
 
Evangelische Landjugend, Entwicklungspoliti-
scher Arbeitskreis 
Hallgasse 6, 86720 Nördlingen, Tel. 09081/ 
88424, friedel.roettger@elj.de 
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Freud und Leid 

FREUD UND LEID 

Keine Angaben im Internet. 
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